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Nr . 87 Dienstag , den 26 . Juli tOL0 46 . Jahrgang
. HlundscJciir
— Se . Maj . der König hat eine gehobene

Postsekretärstelle in Wildbad dem Postsekretär
Müller in Giengen a. d . Br . übertragen .

Stuttgart , 22 . Juli . Der Direktor des
neuen Schauspielhauses , Max Gabriel, tritt am
15 . Aug . , zum Schlüsse der Spielzeit , von der
Leitung zurück, da er nicht die erwarteten finan¬
ziellen Erfolge gefunden hat . Ein neu gebildetes
Konsortium hat das Theater gepachtet und seine
Leitung dem bisherigen Regisseur und Schauspieler
Meyer- Eigen übertragen . Das Schauspielhaus ist
bekanntlich das neue Unternehmen vom vorigen
Jahr ; es befindet sich in dem Hintergebäude des
Wilhelmsbaus (frühere Legionskaserne) .

Stuttgart , 22 . Juli . Die Gartenstadt-Be¬
wegung gewinnt, angeregt durch den vielbesprochenen
Lorschlag von Dr . Lechler, für Stuttgart , wie auch
für das Land größere Bedeutung . In der
nächsten Woche wird im Landesgewerbemuseum
die Wanderausstellung der Deutschen Gartenbau¬
gesellschaft und auch das Modell der in der Nähe
des Kgl. Schwarzwildparkes auf der Solitüde zu
erbauenden Gartenstadt zur allgemeinen Besich¬
tigung ausgestellt sein .

Stuttgart , 21 . Juli . Der in den Kreisen
des Albvereins als hervorragender Aelbler und
als stellvertr. Vorsitzender der Stuttgarter Orts¬
gruppe außerordentlich beliebte Kaufmann Otto
Widmayer hat, nach einer aus den Dolomiten hier
eingetroffenen Nachricht, einen raschen Tod in den
Bergen gefunden, wie er ihn selbst gewünscht hat .
Nach Bewältigung der Dreischusterspitze (3162 w)
wurde er von einem Herzschlag getroffen. Die
Leiche wird hier in Stuttgart beigesetzt werden.
Er hatte noch nicht die Mitte der 50er Jahre
erreicht .

Stuttgart , 23 . Juli . Der junge Stuttgarter
Dirk van Eiken, der erst im Alter von 28 Jahren
steht und früher Eisenbahnbeamter war, ist mit
großem Erfolge als erster Heldentenor am Schiller¬
theater in Hamburg tätig. Die dortige Presse
rühmt einstimmigdas ausgezeichnete Stimmmaterial
und die vortreffliche Darstellungsgabe des Sängers .
Verschiedene große Bühnen machten dem Tenoristen
glänzende Anträge , um ihn für längere Zeit zu
binden , van Eiken wird aber in nächster Saison
eine internationale Konzerttournee absolvieren.

Ludwigs bürg , 22 . Juli . Das 5 Jahre
alte Mädchen des Schreiners -Wilh . Gluff, das
von einem 10 Jahre alten Knaben durch einen
Schuß schwer verletzt worden war, ist, ohne das
Bewußtseinwieder erlangt zu haben, den Verletzungen
erlegen. Der jugendliche Schütze hatte die Waffe,
ein Terzerol , unter den Sachen eines älteren Bru¬
ders gefunden und glaubte, sie sei ungeladen. Er
zeigte sie dem Mädchen und drückte los , wobei
die tätliche Kugel aus unmittelbarer Nähe dem
Kind in den Kopf drang.

Leonberg , 25 . Juli . In dem Eltlinger
Gemeindewald wurde gestern abend halb 9 Uhr '
der Jagdaufseher Kaiser von Wilderern ange¬
schossen . Kaum hatte er den Wald betreten, als
ihn 2 Schüsse trafen , einer in die Füße und einer
in den Kopf und ihn lebensgefährlich verletzten .
Heute morgen wurde er nach Stuttgart in ein
Hospital überführt . Die Täter sind noch nicht
bekannt .

Obereßlingen , 21 . Juli . In der würt -
ieinbergischen Holzwarenmanufaktur in Obereß-
nngen haben heute früh sämtliche Arbeiter und
Arbeiterinnen die Arbeit niedergelegt, weil die
Fabriklsitung galizische Arbeiter herangezogen hat .

Alten steig , 21 . Juli . Der Versandt von
Heidelbeeren ist gegenwärtig in vollem Gang.
Die Nachfrage seitens auswärtiger Händler ist
eine sehr lebhafte. Es sind darum auch die Preise
am Verkaufsort von 9 Pfg . pro Pfund auf 12 Pfg.
gestiegen . In den Wäldern hat es große Massen
von Beeren , die trotz der vielen Regenfälle recht
vollkommen sind . Das Pflücken der Früchte
dauert noch Wochen bei der reichen Ausbeute .

Gmünd , 20. Juli . Die Unterschlagungen
des Schultheißen Grupp von Reichenbach belaufen
sich auf rund 73 000 Mk . Die Darlehenskasse
allein ist von Grupp um über 70 000 Mk. ge¬
schädigt , die Gemeinde um 1800 Mark, und dazu
kommen noch einige kleinere Beträge , durch welche
Privatpersonen in Mitleidenschaft gezogen wurden.
Die Grupp'

sche Konkursmasse beläuft sich auf rund
13000 Mark.

Pforzheim , 22. Juli . Südlich von Pforz¬
heim gingen gestern abend furchtbare Gewitter
nieder, von denen die Ortschaften des nördlichen
Schwarzwaldes schwer getroffen wurden . Von
Lehningen berichtet man , daß Dächer abgedeckt
wurden, und daß die . stärksten Obstbäume an der
Landstraße vom Sturme niedergerissen wurden,
ebenso wurden die Telephonleitungen zerstört. In
Friolzheim hauste der Sturm ebenfalls so , daß
die stärksten Bäume an der Straße nach Pforz¬
heim abgebrochen wurden . Das Korn ist zum
größten Teil vernichtet.

— Zur Ermordung des Herrn Fritz Unger
bei Haifa in Palästina schreibt Herr I . Aimann
im „Pforzh . Anz.

" : „ Fritz Unger, mein bester
Freund und entfernter Verwandter , hat mit mir
zusammen die Schulbank gedrückt. Er ist gleich
mir in Haifa geboren und ausgewachsen und ge¬
hörte zur deutschen Gemeinde. Er war 36 Jahre
alt, betrieb ein Speditionsgeschäft, war Vertreter
der Hamburg -Amerika-Linie und der Stanger ' schen
Reisegesellschaft und ein durchaus tüchtiger, energi¬
scher Geschäftsmann, der seinerzeit mit weit¬
schauendem Blick sehr viel Feld erworben hat,
hauptsächlich in der Nähe von Tireh , wo er jetzt
auf so ruchlose Art ermordet wurde . Sein Vater
stammte von Neckargröningen und seine Mutter
von Neuweiler bei Calw . Beide waren seit dem
Jahre 1868 in Haifa ansässig und haben es durch
Fleiß und Zähigkeit von kleinen Anfängen zum
Wohlstände gebracht. Wir wollen hoffen , daß
unsere deutsche Regierung mit allem Nachdruck
darauf hinwirkt, daß dieje Schandtat genügend
gesühnt wird .

Baden - Baden , 22 . Juli . Auf dem Flug¬
felds beim Bahnhof Baden-Oos, unmittelbar neben
der im Bau begriffenen Lustschiffhalle , die nächstens
den „Z 6 " aufnehmen soll , fanden heute nach¬
mittag bei ungeheurem Andrang des Publikums
große Schau- und Preisflüge mit Flugmaschinen
statt . Als erster stieg um halb 5 Uhr der Flieger
Jeannin mit seinem Aviatik-Zweidecker auf, der
das Flugfeld zweimal in einer Höhe von 100
Meter umkreiste und dann leicht und elegant vor
der Tribüne auf dem bestimmten Platz landete.
Kurz nach ihm machte der Fahrer Behrend mit
seinem Behrend -Eindecker , der wie eine riesige
Libelle über die Felder flog, den gleichen Luftweg.
Auch er landete leicht und elegant vor der Tribüne .
Die Flieger wurden vom Publikum , da die Fahrten
den Eindruck völliger Sicherheit machten , mit
großem Beifall bei ihrer Landung begrüßt . Nach
einer kleinen Gewitterstörung wiederholten die
Aviatiker ihre Flüge, die sie länger ausdehnten .

— Die Flugergebnisse sind zusammengefaßt
folgende : Jeannin 1 . Frühpreis, Behrend 2. Früh-
preis . Den Dauerflugpreis erhielt keiner , da für
ihn eine Dauer von 15 Minuten vorgeschrieben
ist. Jeannins längste Flüge dauerten 10 Min.
8 Sek . und 8 Min. 46 Sek . Beim Flug um
den Höhenpreis , der eine Mindesthöhe von 100
Metern verlangt , erreichte Jeannin nur 74 Meter .
Behrend flog nie höher als 20 Meter . Im ganzen
flog ^Jeannin 21 Min 17 Sek ., Behrend 12 Min.
49 Sek . Jeannin war 3mal , Behrend 4mal auf¬
gestiegen .

— Bei einem Ausflug von Schülern eines
Charlottenburger Gymnasiums nach der
sächsisch - böhmischen Schweiz wurde bei Herrns-
kretschen ein 13jähriger Schüler von einer Kreuz¬
otter gebissen . Er ist jetzt in Charlotteuburg an
den Folgen des Bisses gestorben.

— Am Sonntag waren es 40 Jahre , daß
Graf Zeppelin , damals Hauptmann im württ.
Generalstabe , mit einer von ihm geführten
Kavallerie -Patrouille jenen kühnen Rekognos¬
zierungsritt antrat, der als die „Reiteraffäre von
Niederbronn " berühmt geworden ist . Der Auf¬
marsch von Truppen der 3 . deutschen Armee nach
der südlichen Pfalz, nahe der elsässischen Grenze,
hatte begonnen. Um vom Feinde etwas zu er¬
fahren, hatte Graf Zeppelin vom badischen Divi¬
sionskommandeur den Befehl erhalten , mit 4 Offi¬
zieren (v . Gayling , v . Villing, v . Wechmar, Winsloe )
und 7 Mann der bad . Dragoner-Regimenter 20
und 22 die Gegend auf Hagenau hin zu rekognos¬
zieren . Wie vorgestern war es ein Sonntag, als
die Patrouille von Hagenbach aus aufbrach, durch
den Bienwald ritt und die Grenze überschritt.
Mit Hurra und geschwungenem Säbel sprengte
die Patrouille, zum Entsetzen der Bewohner , durch
Lauterburg , zerstörte dann unterwegs die Tele¬
graphen , erreichte mittags bei drückender Hitze
Neuweier, wo die Briefkasten geleert und einem
Postboten wichtige Briefe und Zeitungen abge¬
nommen wurden , überfiel nachmittags bei Trimbach
eine feindliche Kavallerie -Patrouille mit einem
(heute noch in Weißenburg lebenden) französischen
Gendarmen , erreichte abends Hunsbach, wo Tele¬
graph und Eisenbahn -Weichen zerstört wurden und
nächtigte dann im Schonenburger Forst bei Sulz
im Elsaß . Von hier aus wurde einer der
Offiziere und 2 Mann mit der Meldung über die
bisherigen Erkundigungen nach Karlsruhe zurück¬
gesandt. Am 25 . Juli wurde frühmorgens auf¬
gebrochen , mittags Sulz und Wörth erreicht , wo
in der Nähe feindliche Truppen festgestellt wurden .
Schließlich wurde auf dem Schirlenhof bei Nieder¬
bronn zu kurzer Rast der ermüdeten Pferde ab¬
gesessen. Im Galopp nahte eine größere Chasseur-
Abteilung , umzingelte das Wirtshaus, ein hitziges
Gefecht begann, indessen Verlauf Leutnant Winsloe
tätlich getroffen — er starb noch am gleichen Tage
— und die übrigen badischen Offiziere und Dra¬
goner verwundet und gefangen wurden . Nur Graf
Zeppelin gelang es, durch einen Sprung aus
dem Küchenfenster zu entkommen, sich auf ein
lediges Pferd der Chasseure zu werfen und trotz
nachgesandten Schüssen und Verfolgung nach
manchen Abenteuern wieder die deutschen Truppen
zu erreichen . Seine Erkundigungen waren für die
weiteren Operationen sehr wertvoll, ergab sich doch
vor allem, daß bis Wörth noch keine größeren
Truppenmassen des Feindes konzentriert waren .
Graf Zeppelin wurde mit dein eisernen Kreuz
ausgezeichnet; auch in den französischen Zntungen
fand die Affäre hervorragende Erwähnung.



Tokio , 24 . Juli . Der Dampfer „ Tetsuri -
maru"

, der zwischen Kobe und Dalny verkehrt, ist
in vergangener Nacht auf der Höhe von Tschindo
in Korea untergegangen mit 246 Passagieren .
40 Personen sind gerettet. Kriegsschiffe sind ab¬
gegangen, um nach den übrigen Passagieren zu
suchen.

KusKtMmd lliWdmg.
— Infolge der vom 4 . — l6 . Juli ds . Js . ab¬

gehaltenen Prüfung ist u . a . zur Versetzung von
ständigen Lehrstellen für befähigt erklärt worden :
Karl Pfau von,Wildbad .

Unterhaltendes .

Iaiilineuyof .
Roman von . A. Marby .

Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Dank des Gastgebers liebenswürdiger Zuvor¬
kommenheit und der gewinnenden Anmut der
Tochter des Hauses herrschte in der Gesellschaft
ein ungezwungener Ton . Die vorzüglich zuberei¬
teten Speisen wie die feurigen Weine trugen
natürlich dazu bei, die Stimmung zu beleben.
Herr Theodor Reimann war bemüht, den Kom¬
merzienrat in dem Bestreben, seine Gäste zu unter¬
halten, nach Kräften zu unterstützen.

Er wußte tausend lustige Schnurren zu er¬
zählen, wofür ihn beifällige Lachsalven belohnten ;
er animierte die Herren zum Trinken und sagte
den Damen verbindliche Artigkeiten.

„ Ein Schwerenöter , dieser schöne Theo " sagten
lachend die einen unter sich . „Ein reizender
Mensch " , flüsterten die anderen einander zu .

In seinem Innern spürte Theo kein Atom der
rosigen Laune, die er geflissentlich zur Schau trug .
Er hatte gehofft , Irmgard zur Tafel zu führen,
jedoch sie hatte bereits Herrn Waldow , des Vaters
ältesten Beamten , als Tischherrn erwählt .

An ihrer anderen Seite saß Doktor Ritter —
vielleicht nur durch Zufall ; auch war es der
Tochter des Hauses am Ende nicht zu verdenken ,
daß sie sich häufiger und angelegentlicher mit dem
interessanten Fabrikdirektor , als mit dem alten ,
halbtauben Buchhalter unterhielt ; aber Theodor
Reimanns Eifersucht auf den bevorzugten Doktor
Ritter gewann neuen Zündstoff. Er war wütend
auf Irmgard über die vermeinte Zurücksetzung .
Sie war ganz anders gegen ihn als früher, ver¬
mied geflissentlich jedes Alleinsein mit ihm.

Kaum je war Frau Inspektor Reimann mit
ihrem Sohne so zufrieden gewesen , wie an diesem
Tage . Kein zweiter verstand seine ihm verliehenen
geselligen Talente gleich ihrem schönen Theo ins
hellste Licht zu setzen. Ihr mütterlicher Stolz
feierte Triumphe ; verstohlen nickte sie ihm Beifall .
Doch waren es ihre Augen nicht allein, die er be¬
wundernd auf sich ruhen fühlte, zu wiederholtem
Male begegnete sein Blick einem Augenpaar , das
zu enträtseln sich vielleicht der Mühe lohnte.

Die dunklen Mädchenaugen waren unablässig
auf Reimann gerichtet .

Käte Ritter hatte zuerst mit ihrem Nachbarn ,
einem hübschen Primaner , nach wenigen Minuten
so angelegentlich und vertraulich geplaudert, als
ob sie miteinander seit Jahren bekannt wären . Es
mußte daher dem Jüngling auffallen, als seine
Nachbarin schweigsamer wurde, zerstreut antwortete
und ihr Köpfchen , wie einem unwiderstehlichen
Zuge folgend, einer bestimmtenRichtung zuwendete.

Dort unterhielt Herr Theodor Reimann seine
nächstsitzenden Tafelgenossen.

Im scharfen , schneidenden Ton seiner Stimme
lag kein Wohlklang, trotzdem schien Käte davon
gefangen ; sie lauschte gespannt auf jedes Wort,
während ihre Blicke wie gebannt auf des Sprechers
Antlitz ruhten .

„Darf ich bitten, Fräulein Ritter ?"
Wie aus weiter Ferne klang Reimanns Frage

plötzlich an Kätes Ohr. Ihr eben noch schnee¬
weißes Gesicht wurde jäh von einer purpurnen
Welle übergossen, während sie unter stummem
Neigen ihres kleinen Kopfes ihr Glas gegen das-
Reimanns leise anklingen ließ.

Er schien ihre Verlegenheit nicht zu bemerken .
Mit einem kurzen : „ Gestatten ! " ließ er sich ohne
weiteres auf den an Kätes linker Seite zufällig
unbesetzten Platze nieder und sagte , leicht den Ton
seiner Stimme dänrpfend :

„Wissen Sie , mein gnädiges Fräulein, ich
möchte mit dem neidischen Schicksal hadern» daß
es mir die Bekanntschaft eines so reizenden Wesens
bis auf den heutigen Tag vorenthalten hat . Ja ,
ich hatte kaum eine Ahnung von dem Dasein eines
Fräulein Ritter !

"

Darüber mußte Kate lachen , und damit kehrte
ihre Unbefangenheit zurück.

„ Wie spaßig ! Ich kenne Sie doch schon lange
— bin Ihnen schon häufig begegnet I Ein paarmal
grüßten SiD-mich sogar ! "

„In der Tat ? Doch ja, ja, ich erinnere mich.
Aber die von grauer Winterhülle dichtvermummte
Gestalt ließ das darunter verborgene Feenkind
nicht vermuten ."

Da im gleichen Augenblicke die Tafel aufge¬
hoben wurde , blieb Käte die Antwort schuldig .

-t- -i-
>1«

Irmgard war mit ihrem Vater auf dem ersten
Balle. Es wurde die Verlobung ihrer liebsten
Freundin gefeiert.

Aufatmend und sich vom Tanze erholend, saß
sie einen Augenblick allein .

„Finde ich die hohe Dame endlich mal geneigt,
ihrem treuesten Vasallen ein paar Minuten zu
opfern ? "

Theodor Reimann begleitete seine spöttische
Frage mit einer tiefen Verbeugung . Ohne Irm¬
gards Antwort abzuwarten , fuhr er mit verstärkter
Ironie fort :

„ Vergebens ersehne ich schon während des
ganzen Festabends den Augenblick , dir meine
Huldigung zu Füßen zu legen ; bist ja von Ver¬
ehrern förmlich umlagert . Da gilt 's , den Moment
erfassen , um mir beizeiten einige Tänze zu sichern.
Selbstverständlich, Schön -Jrmgard , reflektiere ich
auf den Katillon ."

Heftiger Widerwille wallte in Irmgard auf,
es wollte sie bedünken , als ob Theodor den schweren
Weinen stark zugesprochen . In der erregten
Stimmung seinen Jähzorn fürchtend, gab sie - in
beherrschtem Tone zur Antwort :

„Bedaure, du kommst zu spät ! Der Kotillon
gehört ja doch wohl auch Frau von Behrens ,
deiner Tischdame! "

„ Ah — ganz recht, Tischdame und Tischherr!"

In Reimanns Augen blitzte es feindselig auf.
„Sehr liebenswürdig , mich an meine Pflicht zu
erinnern ! Doch bitte, deine Tanzkarte !"

Irmgard reichte sie ihm schweigend und ge¬
wahrte mit Genugtuung den Ausdruck einer ärger¬
lichen Ueberraschung in seinem Gesicht .

„Kein Tanz mehr frei ? " stieß er hervor.
„ Drei- , viermal derselbe Name ! Ah — dieser
Doktor Ritter versteht es, sein Vorrecht als Tisch¬
herr auszunützen ! Aber du durftest nicht alle Tänze
vergeben, mußtest doch wissen , daß auch ich meine
Rechte geltend machen würde als dein ältester
Freund, als — "

„ Weshalb kamst du nicht früher ? " fiel Irm¬
gard ihm kühl ins Wort. „Nun ist's eben zu spät ! "

„ Glaube darum nicht, daß ich ganz zu ver¬
zichten gedenke ! Du wirst mir ja doch wohl einige
Extratouren bewilligen ! "

Von seinem anmaßenden Ton empört, wandte
sie, ohne ihm zu antworten , sich ab und trat zu
einer Gruppe befreundeter Damen , die Steuerrat
Röder in seiner humorvollen Weise unterhielt .

Theo blickte mit seltsam funkelnden Augen der
schlanken Mädchengestalt nach , die ihm noch nie
so begehrenswert erschienen war, wie an diesem
Abend . Ihre spröde Abwehr schürte sein Ver¬
langen nach ihrem Besitz . Wehe jedem, der den
Versuch wagen sollte , sie ihm streitig zu machen !

(Fortsetzung folgt .)

Gemeinnütziges .
— (Herstellung von Heidelbeerwein .)

Nachdem die reifen, möglichst frisch geernteten
Beeren durch Abfpülen mit kaltem Wasser von
Staub und Blätterteilchen befreit sind, werden
sie gekeltert , sodann wird dem erhaltenen Most so
viel etwas erwärmtes Wasser zugesetzt, daß die
Säure in ihm gemildert wird . Darauf setzt man
genügende Mengen Zucker und während der Gä¬
rung eine Kleinigkeit Zimmt und Hollunderblüte
hinzu, welch letztere dem Weine einen besonders
angenehmen Geschmack verleihen. Läßt man die
Beeren im gemahlenen Zustand noch etwa 24
Stunden stehen , ehe sie gekeltert werden, so erhält
der Most eine um so dunklere Farbe, doch muß
das Gefäß bedeckt sein, weil sich sehr leicht Schim¬
melpilze einfinden. Der so gewonnene Moll wird
in ein Faß gefüllt und am dritten Tage mit einem
sogenannten Gärspund versehen . Die Gärung geht
am besten vor sich bei einer Temperatur von ! 8
bis 25 Grad Celsius . Da der Heidelbeermostaber
ohnehin wegen seines geringen Eiweißgehaltes
schwer gärt , ist es gut, wenn man ihm etwas
Rosinen oder andere eiweißhaltige Körper zusetzt.
Die Rosinen werden zerhackt, mit warmem Wasser
aufgeweicht und dann dem Moste beigefügt . Geht
die erste Gärung gut von statten , so kann nach 5
bis 6 Wochen der Abstich von der Hefe erfolgen

und in einem reinen Faß die Nachgärung abge¬
wartet werden . Der Abstich erfolgt mittels eines
Gummischlauches, den man in ein Faß einsenkt,
ansaugt und in das darunter liegende leere Faß
steckt . Nach dem Abziehen bringt man den Wein
in einen kühlen Keller, wo das Faß durch Nach¬
füllen stets spundvoll gehalten werden muß, um
nach 3 Monaten den zweiten Abstich vornehmen
zu können . Zur Herstellung von 1 bl Heidelbeer -
wsin sind nach Barth zu nehmen : 32 Kilo Früchte ,
8—26 Kilo Zucker , je nachdem man Haustrunß
Tischwein oder Likörwein bereiten will , und das
übrige an Wasser. Auch kann man die Zusätze
nach der Kraftmenge regeln , indem man auf ein
Liter Heidelbeersaft durchschnittlich 2,4 Liter Wasser
nimmt und den nötigen Zucker zusetzt, doch ist
dies Verfahren durch das Messen des Saftes etwas
umständlicher und zeitraubender .

Wer- mischtes .
(Mulusscherz und Posthumor .) Die

Abiturienten des Reuchlingymnasiums in Pforz¬
heim hatten dieses Jahr eine ulkige Muluskarte
hergestellt . Die Lehrer standen als Cykloben am
Gestade, der Umfangreichste von ihnen schwang
einen mächtigen Felsblock und auf dem Meer flohen
im Schifflein die Abiturienten ; die Karte trug den
Vers aus der Odysee:

„ Also steuerten wir mit trauriger Seele von dannen,
Froh der bestandenen Gefahr , doch ohne die lieben

Gefährten."

Es läßt sich denken , daß die fröhliche Karte , aus
der die Lehrer zum Teil porträtähnlich durgestellt
waren, überall hin verschickt wurde, und auch über¬
all Beifall und Heiterkeit erregte . Nun hatten
die Muli, als sie in feuchtfröhlicher Stimmung
beieinander saßen, auch eine Karte an den alten
Cicero abgeschickt, der ihnen mit seinen Schriften
oft das Leben sauer gemacht und ihnen zu man¬
chem Fünfer verholfen hatte . Die Adresse lautete :
„Marcus Tullius Cicero, Volksredner im Hades .
Griechenland. " Dieser Tage kam nun die lustig?
Karte aus „ Athen" als „ unbestellbar " zurück. Vm
der Post war sie mit dein Vermerk versehen :
„ Konnte nicht zugestellt werden, da der Styx an¬
geschwollen infolge Hochwassers.

" Ferner machte
noch die findige Post, die über alles Bescheid zu
wissen scheint, die treffende Bemerkung : „Der
Adressat dürfte sich wohl im Orkus befinden .

"

Diese seltene Postkarte wird nun von einem der
Professoren als Rarität aufbewahrt . (Merk.)

AMiekeL VsrZsiekiÜZ
cker vom 22 . bis 23 . ckuli anZemelcketsu Kremcken

llerrmauu , llr . N . Kreuckenta !
Kippmanu - Kartb , llr . Kiebingen

Isktzl. « »Lliotel
V . Kieckesel 2U Kisenbaek, 8o . Kx^tzllöim,

Kreiberr , llr . Oberstalimeister karmstaät
kiuäauer , llr . 8 . (Nunstatt
kinckauer, Krau Rosa „
kiuckauer, Krl Marie, u. keäg . „

« otel « eile VII«;
llaesslooss, llr . 4/ . , K . Konsul tür Nor¬

wegen , mit. Kamilie kremen
v . llornbostel, Kitter Krnst Wurrbnrg

Hotel ll>rel »i« Ker
Kriech Krau Karg. Nmvz'orlc

Hotel titelt lkkerl » »r «l
Kommatriseb, llr . Klablmeister 8trassburg
Kreimer , lir. k . , K . Kabnbotvervvalter Nüncbsn

^ ei »8 . Vitt » « i» i»8vlin » « n (OsorK Lstk)
kensamin, llr . Knut , stuck , maek . llamburg
lVgKner , Krau Kranlckurt a . N.
lelkmann , Krau Assessor Wiesdacken
keonbarckt, llr . kilöktor lleickelberg

br» 8tl ». .IrijUveliilii »«
(loetsebel , llr . N . , mit Krau l-iem. u . Kinck Kasel
Kieper , llr . Kurl , mir Krau (lew . (Vezwr a. llb.

Hotel Iviiim ;, >>
llanauer , llr . Kerck. , Kabribaut Kanastatt
kampreebt, Krau Lerlin
Vlansbopt, Krau Kuise, mit keck . Kraukkurta. K
kbib'

pp Vlenckosa , llr . Klberto Karls
« otel

8iegel , llr . Kr . , krivatier Nullenbansen
VVeissbacb, llr . Sl . , VVeingutsbesit ^er ,

mit Krau Sem. Nvtteubeim lr. (Vorms
l?»« or »«»» I»ot « l

Kmrieb , llr - ch , Kabrikaut 8tuttgart
Hotel l?o «t

van Nie , llr ., mit Kamille karis
« otel « « 88 . « ok ,

Kolli nger, llr . Klm . , mit Kr. Sem . Konstantin »!^
kenn in »s , llr . Kim . , mit Krau Sem . Nürnberg
(Viennes , Krau Kranmslia Kretela
Vlauritrckus , Krau Klara Kempen a . 8»



8 » » n » « rIt»vrAl »« t « I
kr . kabrikant , mit krau Oem,'

Mii Kind Loiill ^ön
^ lllisig , kri , Krika Wiesbaden
?»>ilif , L >' - Oeoig , mit krau Oem. kannover
8trLl>ss , krau , mit Ledivnuug 8tuttgart
Vedsr, iir . kein , Outsdes . , m . kr . Oem . kusslaud
Vsil Iir . krivatier , mit kr . Oem . u . Led . Karisrulie

tü»8tl ». r« . 8 «» » v
ME , lir . kloedingen

M t/S -l» / V -
vi,r . Zt»t »!» er «r .

WivMr , kr . K, , Lrauereides . Dettingen ( kodenx . )
Ki'r . It » » 8«rt , Llatlonsäisasr a . I) .

^ kr , kdeodor , krlvatlsr Lueden , Laden
Äi-Iscli il >'- Nikolaus ksppenkum b . ^ vveibrünken

<1 «Le Itevkti «
Mi . ür . D ., Kantmann Knnxelsan

<» . It «vl» tls , Laääieasr
AMl, kr . 8ello, Kautmann ktorxdslm

I4 :,i,ii » » ii» lk« 8«I»
Klier , kr . Nlex, , Ktm . , mit krau Oem. 8tnttgart

Ue !» r . « o « t (Villa Lisa !
Hgnsrlnnidt, kr . kr . , Kgl . Laurat kannover

I i Ik»tt
Kxer, krau Klisabeld keuerdaed

ll^r . ür »«I,I, « I,l , LLliremerweistsr
Uller , llr . kmil , Kautmann Kerl in
teomlcl , kr . Louis , Kautm ., mit 8oim „

vrn » « rrstvll
8<M »6r, kr . Legierungsrat , mit krau

Oemaldiu und 2 Kindern Liünster i . W .
Ni «» 8ii » »» » Ovlll » »«r

8lieci>t , krnu Zcckultdelss ^ sedliausen , Ock . Künx.
OI,ri8 « i »» « ikütvl W «. , Oläsnl>. - 8tr.

Lietr , kr . Keminardlrektor Kttiingen i . Ldn .
,i « 8ei Ül» «ir « 8, kaulineu8tras8a

!M >bacd>, kr . Walter , mit kr . Oem . Königsberg
vberleltver llippler

ki nu Nina XV itive 8tuttgart
V«L7V . K2ü«I » >»» » (Villa 8oüs)

, kr . Oswald, Kaufmann Leriin
Vill » Li !8» il»«tk

Fcher krau kl . , mit kri . koekter krankturt a , VI .
Are/er , kr . kanl , mit Leglsitung kerlin

IHt llr . > i8,Iie > W «.
ckckml , krau Lderstadi b . Darwst .

<iiS8« i,7V . Drv « » «i
8cl»ieiliör , kr . kein , Weingntsdesltxer keiidronn

<4 , »>< !, « . L » vl »8
icklier , kr . 7ol >anoa Nürnberg
I.'MSS, kr . Karl , Kantwann , mit krau

Köllialilin und 'loeluer Oottbus
m »8. lk» «I»8 We .

v «» üit « r « i » < » te > » » ><
V , krau k.08L >ie, krivntiere krnnlrturt n . N.

Vlllllu
^ilersr, kr . k . , knutwsnn keiibronn

Uerni . <Ar «88i»»»i» ii , Xöai x-Larl -Ltrasse

lkkulttlirtnr !8vlriv « ! s! vr
kübnsr , kr . k . , m . kr . kem . Lerlio -kriedönnu

Irvibvir , Lordmas o
kürmLnn , kr . NurZ ., kg.iniirnnteuMttin kilrnberZ

^V»«k «r
kömluldt , kr . k . . kruuereibuellkniter kürnber ^

Han « ^VslLksin »
von dödon , kri . kriodn

iH. Einser , duvslisr
koidmnnll , kr . 8. , kautmnnn

» tiluliillck
Stookmgvsr , kri . kui86
keltie .ii , krau kkarrer
Körner , kri .
krunir , kilerese

kukr , dolmnnn

Nuinx

Köln n . kti .

kLSiiNMN
deiioniioim
künrielsau
kianiL8tatt

I> inIivni88N „ 8t »i ; <>,»
v. kuttsnborg , kri . 8oüo keumarkt
Oo6ii8ls , kr . Knlltm . , mit krau kom . 0rail8i >6im
8t6inioin , 8eiiivo8t6r kli8aii6t >i kürndor »

N »rt » n ikL8«Ie , krsinssr
dnMinann , kri . kerta Köln

liurl Ikitel , IlsnickaeNsrr. 210
Neier , kr . k , Llaurei n>8tr ., mit 8oiin karbarg a . k .

Lit «L , OläsadiuMt -r . 44
Knödior , krnn kui36 , krivatioro 8einv . kmünd

V1H » Lrilr »
keii , krau kina , Kautm .-kattin ^ iveibrüekon
küiir , kr . k ., Kautm . , mir krau kem . künebur ^
8eiimilt , krau , Kauim .-kattin ^ iveidrucken
2orn , krau Amalie Kün ?lei8au

8eiirawi )er8 ^ liinLi>, krau kmma
OkerlittZen > vril » (L Naiaod)

' Israoi , krau d . , kedakteursMttin kamdurs
7i nr ! lk' « «I,8 -Ws .
-llsnolen kr . kr . , kriv . kr .-Lisöerau b . karm8t .

. . . . , Otir . (Villa Lkaria )
KNdmAOü x>rau 7 . VVe . Karisruilö

kdINgON > L «- « ! . « r «88lir» iLS VVit« «
8te »maier , kr . kudwig , Kaufmann k88linK6n

krüdl . lk«8»
kotnanss Kroiii, kri . k . k88iinMn

kim VtiL » II -tiuiix r
i Votiert , kr . keinrieii , Kautmann XVürLbur»

Vom 24 . bick 25 . duii anZemeidete kremdo . . . . , ,
Eluurinvr , kauxtsir . 136

. , ^ , 4, . - ^. ! LüMer , kr . kr . , krivausr Ottorbaeii , 0 ^. . kaii
/ / / ^ ^ Ili». ttvvlr «;! , Leir siaer

lNKl . i»» «u, »r« l ' koiniiard , kr . kiiiiipp , Nniier KoeirarKOmünd
v . Oidtman , 8o . kx ^siiein; , kr . k . , Lionoral ! LeLreiasr

dor Intantorio 2 . I) . Loriin Look, kr . K . , ftmls ^orieiilSZöicrotär voboriinZon
kantiin , kr . kuZon , mit kamilio RoutiinKou V»1I » Ii « Ii «!ii8trr ^ 1o,7
Noidnor , kr . 6 . , krivatior öroolau ^ ^ r . kr . k , Kautm .

^
kötoliat , krau k . , kontioro , mit ko§I . karia ^

^ ^ 008, kr . K. k . . Kautm
" " "

Limsiiorn
v. Kuxm, kroürau klm . Vilt » dl» !, »» » »
ko^oo, kr . k . ick Voodoo ^ gEann , krau , krivatioro Loriin
8tottinor , kr . 0 ., 7 u8 ti2rat Loriin '

xovpoi , krau „
<4»8t !, . I» »Ä. H «1 i !N»ppeI »i »» »

8eiiönort , krau Loimar i . kia . Kr . Otir. , kntorboamtor 8tras8burK
doo8 , kri . kuiao , Kontorialin . . . . „ .

Löelcor, Katiiarino
kut 2 , ^ iitioimino
Hasel , Karoiino
8prandoi , Lima
koid , 8otio
Lraun , Lodert
üoutor , Karl
Lrand , kmma
Kroldeniveiss , Lorta
Koknio, iXnna

8edi6or8tadi

8tuttzart

ll«W , 8r .
Vil ! » <»» 4!»» !»

iiirg .nL, krau Olga 7 . , kontiere
8 » 41le >r » » . <M» tI>» Il»

^«Ib, i 'rau
D' r . 0 » » tl »«r ^ Laaptstrasss

krau L.

L «4«I keL !« v » e
LuoiidoL , krau kauptmann Ka.88oi
Kautmann , krau kannze 8tuttgart
kaardurgor , krau kiora . „

U «t «1 N » !» ! «r lkr »» » s »
Nödring , kr . Li . , kandmoaaor Kouiviod

LL « t «I » I VrLI » k « » ««rLi »
Laar , kr . k , mit krau Oem. u . öod . 6rüs8oi
Laar , kri . Lauia und Krim „
knrud , kri .
keim , kr . kadrikaot , mit krau 6om .
klarer , kr . ^ dolk, mit krau Oem.
Lieber , kr . kaui
Liazeer , kri . iVddi

lllvtvl l4I,,i »,pi >
kitten , kr . kr . , Oed. TuatLrat , Ober-

land68A8riekt8rat a . v . , mit Legi .
Weimar ! Loae , kr . K . , Direktor dor Ooutm . -Ooa ,

l mit krau Oom. uud 3 cköimen
keonberg Llever , kr . 7ui ., Direktor , mit krau

! Oemaidiu Waiddoi -Liaundeim
ktorLdeim gjoek , kr . Kmii, mit krau kein . öeriiu

Lioek , kri . kaum

KürudsrA

kawdurg

Ltoradeim
Lingeu

Leriiu

Leriiu

ViH » H »I,«» «»H«L »
m Äaar , kr .

^ ^ k8xediteur87ve . 8tuttgart ^ ^ e.di^ kraü
"

i ) r . ckdeie
Karierude
8edvvaun
Liüneden

kr . Dr .
^ Mgior, Kr . Ltarrer'
Älesinger , kr . keiix , Kauimauu

tt »» 8 dl»80» lt»»» 8
Mtert>olt-Ox86uker^ , kr . Orätin , mit

ick . loeiiter We8terdoit ( XVestk. )
V»II » H »rk8k»»ä

M»s, kr . k . ^ Kaufmann kamburg
. VIII »
Mnteld, kr . Dr . kritx , ckr2 t 8gattin 8tuttgart
, L »r ! iN1 »» 8, LöluidadlZtrasss
'' Vkr , kr . 8 . , kianot .- kadr .-Wikve 8tuttgart

Ni» ! « » » , . lNr »» 88
V , iir . ckuguLt, livmna8iaia88i

' 8tsnt , mit
I'IM kewadlia - Mrnderg

» iN»r ! Lt» el » , 2immei mvistsr
Mmgvn, krau Katk . , Wirtin Worm8
. H »1lL«» Lit «r L !» ^ o» 1>» «rjr ^r

krau KöniA8doten -8tra88durg
« lg , krau 8tra38durg
» Lr . L,i» kv
MtW, kr . Karl , OutsdeÄLer kermutkau8en
, O.- iV . Kunxelsau
^ Iir . K . , 6utsde8 . Woit8Öld6u O .-ck. Künrielsau

8 «IrI« 88»^» , . L,iVp8
»urg , krau ^ .. kürnderg

u, vm » Al«» Zr«p «8
Elluglln . krau 7ulius, We . krankiurt a . Li .
u. , VIII » It !,ei » » <» I <l
^ t, kr . kerm . , Ktm ., m . kr . kein . ,

loeiuer u . 8oku kamburg
> kr . Liax, Kaufmann ? 08eu

^ tt , kr . Dr . , ikutarieliter kuekenvvalds
<S »rt » «r Heliod «,

iir . Karl , krivatior Lrüdi
^ ^ran kedvig Lrüdi

8edönederg
Leriin

krankturt s . Li.
Liauudeim
kamdur ^

kieb8eder , krau H..
8edrödtvr , kr . W.
Liudinss, kr . Karl
Linker , krau Molk
Lolis , kr . widert , Kapitän

in », ullolel
keedt , kr . 7uiius , Kaufmann , mit ksmiiie

und Kinderträuiein Lreslav
Kaufmann , krau Direktor Lianndsim
Kaufmann , kri . Liarie »

II » teI L' toilloT - L . x . I :,i >> »,
karnised , kr . Otto, kakrikbesitsei , mit

krau Oem . kenxig
Illvt « ! L« 1ä . L « 88

kotk , kr . Dandgeriedtsdirektor Köln
LI «t »l l8el»», !«« ». K . ttv !»««»

Vossen, kr . ked . , Lürgermeister a . D .,
mit krau Oem. n . koedter Köin-kdrenteid

Iloktl 8t » l !» «» t « l8
Kaldlieisek , K rau KIse , mitlöodteredsn keidelderg

vrn » ^ » s » 8t »
Langel , kr . Kaufmann

K eteid

L ekedurg

Liüldksim a . L.
1^!» » lkartl , ^Vv . , ksuxtstr . 109 .

Dieterieli , kr . kein , käokerwsister Kieder -daiL
V! I1» « » Ireusr

8 toeker , kr . L , mit krau Oem . Neustadt a . k .
« » ,1 Will, , « » tt

Döradaeder , krau Oöppingen
L' »» Ii » v « ra »8 Wit 've

kriL , kr . kr . , Outsbes . Lsr 7vmkel-8ul 2baeli a . N .
V illi , ll» » I,« L>»

KglManskopt , kr . 0 . ,mit 2 köedt . krankkurt a . Li. 2adi der bremdsn

Dosedge, kr . kriv . , w . kr . Oem. Kriangen
8edulx, kr . 7 . , Kaiserl . körster Dirgsdurg j . L .
2iuek , kr . kriedried 8tras8durg

L, . IL»pp «I »» »» » Wv . , Ltlelistr . 186
Kossmauu , kr . k . , Oderprim , Oraventiage, kok .

Al »x Li.er » , Ltsinliausr
8i'edorer , kr . kr .

V »Ul » Ll 7» » 88
Ledrens , kr . 7. , Kautmann , m. kr . Oem.

uud kri . 7'oekter kaindurg
8oun, kr . Dr . ,
Daudsek , kr . kr ., Kautm . u. Outsbss .,

mit krau Oem. Düssetdor
W »K«» vr»rt «D L » Ii « or

Lotdtuss , kr . Lauunternedmer , mit krau
Oem . uud kri . koedter 8tras8durs

Vil >» L1v !»1«» 8t «i»
kev « , kr . k . , kadrikbes . , m . kr . Oem . Lroinderg
Liaibauer , kr . k . , Kautm . kamdurg

Vill » L,i» äei »
kitdebraudt , kr . K ., Leutier , m . kr . Oem . Leriin

Al»1«ri » 8tr . jd» L
kartmann , kr . kta , rer , m . kr . Oem. Kireddsim N.

V »Il » M»1Iri1«iv
v . Liskupski , kr ., na . kr . Oem.

Vill » Al«»
Wertdeim , kr . ck . , Kfm . m . kr . Oem.

Villi » HoiltodeII «
8e . Dnrekiauedt krin 2 Victor 8alvator

xu Isendurg und öüdinAen mit
krau Oem . Llanndeim

8«da >k , kr . Dr . L . , m . kr . Oem . n . 8odn Dudlin
ILl » Kv» AlüIIsr w «

Zediessinger , kr . O . , ,u . kr . Oem , n. Kind kledingen
Vill » !8vI »«» l»Iiek

käedter , kr . 8., kriv . , m. kr . Oem . Odarlottenburg
Vv. 8 «I»» linei8t «r , LvoiK-Larlsdr . 69

iZeduimeister, kr . Lodert Neekarsuim
krendenderger , kri . Lerta keiidronn

H » vk « r » , 8ti ' . 8ivk » » riei » » L« ,
OaisdurA

Vill » L r̂ « ! i»er
kecker , krau kadrikant Kireddeim u . 7'eek

Z> Irr idvr , Rsimbaslistr .
Losentdai , krau , mit Kiud Liükideim a . kudr

<M« «7'L Vroidvr , Läelrsrinblr .
8e88ie , kri . Labette Oeislingen a . 8t.

lkl. I , oi l»7 ü I» » I, l>
Dored, kr . K . kiorxdsim

.1 « 1»» » » » I, ! l»p >,ei ' VV « . Loekstr . 151
kerx , kr . L. . , kriv, , uiNkr . Oem. Dudvvigsdaten

Vill » Vilrtari »
Oauvon , kr . kaui , Direktor karis

^ il ! » W » lükrie «le „
Winterfeidt , kr . Kried 8aardurg

4ll,r . WilLkrvtt , öuekIiLlullg.
Deux , kr . Oari, kiirmaetier . keiidronn

Zr» «iLoi » , . Li «ii «
0 ruber , krau 8tra88burg
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Vergebung v .Sauarbeiten .
Für die Entwässerung und Instand¬

setzung der Lokomotivremise auf dem
Bahnhof Wildbad werden folgende Ar¬
beiten vergeben:

Grab- , Betonier - , Maurer- und Stein¬
hauerarbeit Mk . 864 .—, Zimmerarbeit

Mk . 396 —, Gipserarbeit Mk . 281 .—, Schreinerarbeit
(Schuppentore ) Mk. 690 .— , Glaserarbeit Mk. 142 . — ,
Schlosserarbeit Mk. 278 . —, Flaschnerarbeit Mk . 26L . — ,
Anstricharbeit Mk . 183 .—.

Die Unterlagen sind im Zimmer Nr . 5 der K . Bau¬
inspektion Pforzheim , Luisenstr- 2 zur Einsichtnahme aufgelegt.
Etwaigen Anfragen ist Rückporto beizusügen. Angebote
sind mit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis

Donnerstag de« 11. AngnA d. I ., norm. 11W
einzureichen , um welche Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der Unternehmer stattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Pforzheim , den 21 . Juli 1910 .

K . Straßenbau-Inspektion .

Kescvättr - Empfehlung
Einer tit . Einwohnerschaft von Wildbad ,

meinen verehrl . Freunden und Bekannten , sowie
meiner werten Nachbarschaft zur gefl . Kenntnis¬
nahme, daß ich das früher von Wilhelm Schmitt
betriebene

ZperereigeselEl
übernommen habe und bitte um geneigtes Wohl¬
wollen.

Hochachtungsvoll

Mr Zappler
am StSchenveg.

3 ^ Il -

Bielbeneidet
wird diese schöne Frau nicht bloß um ihrer
Schönheit willen, , sondern auch darum , weil
sie immer die schönste Wäsche hat . Und doch
ist nichts leichter zu haben wie dies, wenn
man nur zum Waschen , wie diese kluge Frau
es tut, ausschließlich Flammer 's Seife und
Seifenpulver verwendet . Vom Guten das

Beste — das ist das ganze Geheimnis .

XLULrisQVvZsl
eutüvßea . kinäsr erkält
öelokmmg.

vr . 703SUL-M8
V/okmmg :

Oesobrv. HörIc beim er .

Eine schöne

Wohnung
im Löwenberg

bestehend aus 2 bis 3 Zimmern ,
Küche , Keller und sonstigem
Zubehör ist bis 1 . Okt,

zu Vermieten.
Zu erfrag , i. d . Exp . d . Bl.

Weirre , farbige unck sehwarre

Wasch-klousen
in allen Größen v . Air . 3 .75 an

Welsse „na farbige

Wasch -Lostüme
in allen Größen von

LNr . 3 .50 an .

6«N. lfienrle ,
Nönigl . u. Herrogi . hof>

Wilckbach König- Karlstr . 187.

l

LohilkilderDttdlcilA
bietet sich gewandten Per¬
sonen , durch Uebernahmedes
Alleinverkaufs eines gesetz¬
lich geschützten Artikels für
dortigen Bezirk, der in jedem
besseren Haushalt , Hotel u.
auch bei Geflügelzüchternge¬
braucht wird . Offerten unt.
Chiffre 8 6682 an Haasen -
stein u. Vogler , A .-G.
Stuttgart erbeten. .

Netteste Schwemmsteinsabrilr
außer Syndikatfertigt auch gute
Cementdielen. Gies , Neuwied.

Kgl . Kurtheater
Dienstag, den 26 . Juli 1910
Im Klubsessel -

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Rößler und
Ludwig Heller .

Mittwoch, den 27 . Juli 1910
Der Klavierlehrer .

Lustspiel in 1 Akt von P . v.
Schönthan .
Hierauf :

Der Better .
Lustspiel in 3 Akten von

R . Benedix .

Oeffcntlichc Abbitte.
Die von mir über Herrn Stadtschultheitz Bätzner

Gasthaus zum „ Anker" und an anderen Orten in meiner
Betrunkenheit und Aufregung gebrauchten beleidigenden
Aeußerungen nehme ich als durchaus unwahr und unbe¬
gründet zurück und bittte den Herrn Stadtschultheiß reu¬
mütig um Verzeihung. Ich verpflichte mich, eine Buße
von 30 Mk. zur Kasse der Kleinkinderschule zu bezahle»
und die sämtlichen entstandenen Kosten zu tragen .

Wiidbab , am 26 . Juli 1910 .
Chr. Schmi- , SodawasserfabrikM

Eine gutgehende

eventuell auch
OoncMoesl unc! Lpsrsesi

wird in bester Lage Wildbads oder Umgebung bei !
einer Anzahlung von 10 — 16 Mill . sofort jll >
Kaufen odrp zu pachten gesucht .

Offerten unter „ Bäckerei " an die Expeditiond . !

Vas künmactisn
der ll'rüebts gesebi'ebt am siekersteu naek
Vr . Oelker 's Kempten . Seit 20 ckskrsu
bsrväbrt . Rezepte umsonst rm baden in äs»
Oesebätten , rvelebs Or . Oetker '« 8aIi«; I
(Liinllacbokiitle ) iübren. Iueb postfroim

Or 1 . Oetker ,
kikIeN >

Weltmeisterschaft !
Mit dieser unter 151338/200513 gesetzlich geschützt!»

kleisterfreien Patenhigarre mit hohler Spitze , patentier!
in 11 Staaten , empfohlen von höchsten Behörden und
Professoren deutscher Universitäten, bieten wir dm
Publikum eine 'wirklich ideale

kerunaheitsrigarre.
Deren Vorzüge :
1 . eine bisher unerreichte Reinlichkeit in der Herstellung ,

da ein Belegen seitens des Arbeiters oder ein Beklebe»
mit sehr oft unreinlichem Kleister ausgeschlossen ;

2 . tadelloses Lüften jeder Zigarre;
3 . ein Abschneiden des Kopfes überflüssig, wodurch das

sonst vielfach vorkommende Zerreißen des Deckblattes
beseitigt , daher bequemstes und sparsamstes Rauche» ;

4. das von so Vielen gefürchtete Nikotin setzt sich »W
wie bei den Kopfzigarren an die Rauchfläche , sondern
sammelt sich im Innern der hohlen Spitze

5 . eine Verteuerung gegenüber der bisher gewohnten Her¬
stellung findet nicht statt, so daß der Raucher — Alles
in Allem — tatsächlich nicht nur eine qualitativ M ,
sondern auch eine Zigarre von höchstem hygienisch »
Wert kauft , wie sie ihm sonst nicht geboten werden kan«.

Alleinverkauf bei

lZ. lsometsch
yauptstrasrr Ir»

» UM" VH » M
Durch den bevorstehenden Eingang der Winter-Neuheiten setze ich einen

grossen Posten bmrMMstoM
IM- mlt 20 bis 2S ?ror. Rabatt ^WU

gegen bar dem Verkauf ans. Versäume niemand diese günstige Gelegenheit.
S 'SSL « oksnl Nivxinuvn . M

TM
Redaktton, Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad.Telefon Nr. 33
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